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Betr.: Ortsumfahrung Gey, B 399n

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachste Woche wird die von Anfang an umstrittene Umgehungsstrafle Gey eingeweiht. Die
Naturschutzverbdnde haben im Planverfahren zahlreiche Anregungen und Bedenken insbesondere
wegen der Zerstérung und Zerschneidung wertvoller Lebensraume vorgetragen. So wurde
unverstandlicherweise durch die gewahlte Linienfiihrung ein nach Landschaftsgesetz NRW gesetzlich
geschiitzter Bruchwald weitgehend zerstort und entwertet. Nun ist die Stral3e geodffnet und die
erforderlichen AusgleichsmaRnahmen sind zum gro3ten Teil fertig gestellt. Bei der Anlage dieser
MalRnahmen kam es zu gravierenden Fehlern, die mehrfach vom BUND und der Biologischen Station
Duren angemahnt wurden:

1.

Die Anlage des oberen Amphibienlaichgewéssers erfolgte nicht an der bei einem
gemeinsamen Ortstermin festgelegten Stelle, sondern weiter oberhalb. Dadurch wurde eine
wertvolle, gesetzlich geschitzte Feuchtwiese angeschnitten und in Teilbereichen zerstort. Der
Bodenaushub wurde auf ebenfalls gesetzlich geschitztes Magergrunland aufgetragen.
Zwischen Gey und Strald wurde gesetzlich geschitztes Feuchtgriinland zugepflanzt. Nach
unserer Kritik wurden in den binsenbestandenen Flachen Straucher und Baume vom
Strallenbauamt wieder entfernt. Die erforderliche und zugesagte Versetzung des Zaunes
erfolgte bis heute nicht.

Die Bepflanzung der groRen Ausgleichsflache bei Horm entspricht nicht dem Entwicklungsziel.
Auch wurden hier wahrend der Brutzeit mit Zustimmung des StralRenbauamtes Straucher
entfernt.

Die gro¥flachige Einsaat von Hybridklee in den Ausgleichsflachen widerspricht den
Naturschutzgesetzen und den Entwicklungszielen fur diese Flachen. Die Einsaat hatte
landschaftsgerecht mit einheimischen Wildkréautern erfolgen miissen. Der Hinweis der
eingeschalteten vorgesetzten Dienststelle ,die Mitarbeiter miissen noch tiben* spricht Bande.
Die Amphibienleiteinrichtung entspricht nicht dem MAmMS (Merkblatt zum Amphibienschutz an
Stral3en). Sie muss diesem entsprechend umgebaut werden. Ein Schreiben des BUND an das
Strallenbauamt am 10. Dezember 2009 in dieser Sache blieb bis heute unbeantwortet.

Dies zu lhrer Information.

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag



	Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland

